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Energielieferant – Definition (§5)

 Natürliche oder juristische Person oder Personengesellschaft Natürliche oder juristische Person oder Personengesellschaft
 Entgeltliche Abgabe von Energie an EndenergieverbraucherInnen
 EndenergieverbraucherInnen = EndenergieverbraucherInnen =

- Natürliche oder juristische Person
- Bezug von Energieträgern zum Einsatz und Verbrauch in Österreichg g g
 Keine Lieferanten sind:
- Unternehmen mit weniger Absatz als 25 GWh/a
- Beschaffer
- Einspeiser von Abwärme / Überschussenergie an die Produktion



Lieferantenverpflichtung
Ziele und Richtwerte (§4)

 159 Petajoule kumulierte Einsparung von 2014-2020 159 Petajoule kumulierte Einsparung von 2014 2020



Lieferantenverpflichtung 
Energieeffizienz bei EnergielieferantInnen (§10) 

 Energieeffizienzmaßnahmen im Zeitraum 2015-2020 Energieeffizienzmaßnahmen im Zeitraum 2015 2020
 bei sich, eigenen Endkunden oder

anderen EndenergieverbraucherInnen (über „Händler“)g ( „ )
 mindst. 0,6 % ihrer Energieabsätze bezogen auf das Vorjahr
 davon mindst. 40% Maßnahmen bei Haushalten  im Wohnraum: davon mindst. 40% Maßnahmen bei Haushalten  im Wohnraum: 

Heizen, Kühlen, Warmwasser, Hilfs- und Haushaltsstrom
 Faktor 1,5 für Maßnahmen bei einkommensschwachen ,

Haushalten



Lieferantenverpflichtung

 Branchenverpflichtung (§11)
E ö li ht Z hl   U t h  it i   Ermöglicht Zusammenschluss von Unternehmen mit einem 
geringeren Absatz als 150 GWh/a
Ausschreibung (§20) Ausschreibung (§20)

 An Stelle des Nachweises von gesetzten Maßnahmen nach §10 
oder §11oder §11

 Ausgleichsbeitrag bei Nichteinhaltung der Verpflichtung (§21)
 Dzt  20 Cent pro nicht eingesparter kWh Dzt. 20 Cent pro nicht eingesparter kWh
 Fließt in Topf zur Förderung von Energieeffizienzmaßnahmen



Defaultwerte und Berechnungen zur 
Ermittlung der Einsparungseffekte von Beratung

 Methodendokument (AEA  10/2013) Methodendokument (AEA, 10/2013)
 Defaultwerte für Energieberatung (Neubau und Sanierung)

- Einsparungen unterschieden nach 3 Qualitätsstufen der BeratungEinsparungen unterschieden nach 3 Qualitätsstufen der Beratung
- Durchschnittliche Einsparung je beratenem Thema zu Hülle / Haustechnik
- Durchschnittliche Einsparung je beratenem Thema: Haushalt / Strom
- durchschnittlicher Endenergieverbrauch je Haushalt: 22.000 kWh/a

 Qualifikationskriterien für EnergieberaterInnen

Dokument wird durch eine noch zu erlassende Richtlinie ersetzt werden



Welche End-KundInnen versprechen hohe Welche End KundInnen versprechen hohe 
gebäudebezogene Einsparungen?

Zielgruppe Einfamillienhaus
S iSanierung



Z  P j kt W Z BZum Projekt WoZuBau
Umfangreiche LiteraturrechercheUmfangreiche LiteraturrechercheVorgangsweise Umfangreiche Literaturrecherche

Datenreihen      /      Vorstudien      /    gesetzliche Bestimmungen 
Umfangreiche Literaturrecherche

Datenreihen      /      Vorstudien      /    gesetzliche Bestimmungen 

ÖKundInnenbefragung EB
348 KundInnen (NÖ,T, ST) 

ExpertInneninterviews  WBF
10 Interviews + Workshop

Selfassessment EB (NÖ,T, ST) 
30 Interviews + 3 Workshops

Online-ExpertInnenbefragung 
308 Teilnehmer

Online-ExpertInnenbefragung 
308 TeilnehmerInterviews

+Workshop
Interviews

+Workshop

Empfehlungen Empfehlungen 

BauherrInnen-
typologie

BauherrInnen-
typologie

EmpfehlungenEmpfehlungen Empfehlungen Empfehlungen Empfehlungen DialoggruppeDialoggruppeEmpfehlungen 
WBF 

Empfehlungen 
WBF 

Empfehlungen
Typologie 

Empfehlungen
Typologie 

Empfehlungen 
rechtlicher

Rahmen

Empfehlungen 
rechtlicher

Rahmen

Empfehlungen
EB 

DialoggruppeDialoggruppe



Z  P j kt W Z BZum Projekt WoZuBau
Umfangreiche LiteraturrechercheUmfangreiche LiteraturrechercheVorgangsweise Umfangreiche Literaturrecherche

Datenreihen      /      Vorstudien      /    gesetzliche Bestimmungen 
Umfangreiche Literaturrecherche

Datenreihen      /      Vorstudien      /    gesetzliche Bestimmungen 

ÖKundInnenbefragung EB
348 KundInnen (NÖ,T, ST) 

ExpertInneninterviews  WBF
10 Interviews + Workshop

Selfassessment EB (NÖ,T, ST) 
30 Interviews + 3 Workshops

Online-ExpertInnenbefragung 
308 Teilnehmer

Online-ExpertInnenbefragung 
308 TeilnehmerInterviews

+Workshop
Interviews

+Workshop

Empfehlungen Empfehlungen 

BauherrInnen-
typologie

BauherrInnen-
typologie

EmpfehlungenEmpfehlungen Empfehlungen Empfehlungen Empfehlungen DialoggruppeDialoggruppeEmpfehlungen 
WBF 

Empfehlungen 
WBF 

Empfehlungen
Typologie 

Empfehlungen
Typologie 

Empfehlungen 
rechtlicher

Rahmen

Empfehlungen 
rechtlicher

Rahmen

Empfehlungen
EB 

DialoggruppeDialoggruppe



Handlungsmotive 
SanierungskundInnen

Energiekosten senken/ 
Wohnkomfort sind 
Hauptmotivep

Erneuerbare Energieträger 
einsetzen für 56 % sehr wichtig

Förderung und Werterhalt als 
Motiv im mittleren Bereich

Wohnfläche vergrößern kein Wohnfläche vergrößern kein 
Thema – in der Sanierung



Umsetzungsbereitschaft 
von Maßnahmen - SanierungskundInnen 

60% können sich einen 
besseren energetischen 
Zustand bei höherer Zustand bei höherer 
Förderung vorstellen 

33% sind offen für  die 
A f h  i  K dit

wenig Bereitschaft für 
Komfortlüftung und 

Aufnahme eines Kredites

Komfortlüftung und 
Einschränkung Wohnfläche



Informationsquellen 
der BeratungskundInnen

Baumeister und Fachmessen 
sind im Neubaubereich wichtige 
Informationsquellen

Wichtigste Informationsquelle für 
SanierungskundInnen sind das 

Informationsquellen

g
Internet und Freunde
50% der SanierungskundInnen 
sind Generation 50+sind Generation 50



Alter der Personen und 
Investitionsbereitschaft

In der Generation 50+ 
investieren rund 30% 
mehr als 40.000,- Euro

Jüngere Personen (bis 
40 Jahre) sind bereit 40 Jahre) sind bereit 
mehr zu investieren als 
Personen über 60 Jahre 
70% dieser Altersklassen 70% dieser Altersklassen 
sind bereit mehr als 
40.000,- zu investieren



Einkommen und 
Investitionsbereitschaft

Generell hohe 
Investitionsbereitschaft
Am höchsten ist der Anteil 
jener Personen, die viel 
investieren (67%) in der 
Einkommensgruppe 
3.000 – 4.500 Euro

In der mittleren 
Einkommensgruppe 
(2.000 – 3.000 Euro) 
investiert rund die Hälfte 
der Personen mehr als 
40.000 Euro



Besitzdauer und 
Investitionsbereitschaft

Die Besitzdauer ist ein 
relevanter Faktor bei der 160

Besitzdauer und geplante Investitionen, 
n=222

relevanter Faktor bei der 
Investitionsbereitschaft

Höh  B it h ft b i 80

100

120

140 mehr als € 40.000

€ 20.000 bis € 40.000

€ 10.000 bis € 20.000

€ 5.000 bis € 10.000

Höhere Bereitschaft bei 
Gebäuden die kürzer im 
Besitz sind (71% 20

40

60

80
bis € 5.000

investiert mehr als 
40.000,- Euro) 

0
Seit weniger als 5 

Jahren.
Zwischen 5 und 15 

Jahren.
Seit mehr als 15 Jahren.



Ausgewählte Empfehlungen
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Ausgewählte Empfehlungen
Niedrigstenergiehaussanierung
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Fragen für die Diskussion

 Was bleibt an gebäudebezogener Beratung, wenn von der öffentlichen Hand 
geförderte Beratungen nicht anrechenbar sind?

 Was bleibt an gebäudebezogenen Maßnahmen, wenn von der öffentlichen Hand 
geförderte Maßnahmen nicht anrechenbar sind?

 Mit welchem Aufkommen an Energieberatung muss man rechnen? Welcher Markt  Mit welchem Aufkommen an Energieberatung muss man rechnen? Welcher Markt 
für Energieberatung wird entstehen?

 Ist die Abgrenzung zwischen Energieberatung (Energieverbrauchsprofil eines 
V b h ) d E i dit (E i b h fil  G bä d  / Verbrauchers) und Energieaudit (Energieverbrauchsprofil von Gebäuden / 
Prozessen) ausreichend  bzw. sinnvoll?

 Braucht es analog zu den im Gesetz gemachten Spezifikationen zur g g p
Energiedienstleistung Energieaudit auch solche für die Energiedienstleistung 
Energieberatung?
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Möchten Sie über aktuelle Entwicklungen aus den Bereichen Energie und Innovatives Bauen informiert werden?
Registrieren Sie sich jetzt für den monatlichen ÖGUT Newsletter unter www.oegut.at/de/newsletter/


